
„Wir brauchen alte Hasen wie Heinz Lotz“

AG SPD 60plus Main-Kinzig nominiert einstimmig Heinz Lotz für Landtagswahl

 

Der Unterbezirksvorstand der AG SPD 60plus Main-Kinzig hat einstimmig Heinz Lotz als  SPD-

Landtagskandidaten für den Wahlkreis 42 vorgeschlagen. „Die Parlamente sollten einen Querschnitt

der Gesellschaft darstellen und ein ausgewogenes Verhältnis im Bezug auf Alter, beruflichen

Werdegang und Lebenserfahrung widerspiegeln. Heinz Lotz ist einer der letzten Berufspolitiker, der

vor seiner Zeit als Landtagsabgeordneter eine fast vierzigjährige Berufserfahrung als Handwerker

vorweisen kann“, sagte der Vorsitzende der AG SPD 60plus Main-Kinzig, Michael Schell. 

 

Die größte Arbeitsgemeinschaft der SPD im Main-Kinzig-Kreis schätzt den Landtagsabgeordneten,

weil er zuverlässig ist, einen reichen Erfahrungsschatz mitbringt, zwei Kinder großgezogen hat,

schwere Schicksalsschläge überstand und dessen politische Motivation sich alleine aus

Altersgründen nicht auf den Verlauf der eigene Karriere beschränkt. Mit seinen 58 Jahren sei Lotz

zwar zu jung für die Arbeitsgemeinschaft, liege aber exakt im Durchschnittsalter der SPD. „Heinz

Lotz hat für uns immer ein offenes Ohr und hat mehr als ein Mal unsere Anliegen persönlich mit in

den Landtag genommen. Mit seiner Erfahrung und seiner Position als amtierender

Landtagsabgeordneter ist er für uns der perfekte Kandidat für das Superwahljahr 2013“, so Schell. 

 

Aber nicht nur in der Landespolitik habe sich der gelernte Schornsteinfeger Lotz als zuverlässiger

Partner erwiesen. Sein Konzept der Kampagne „Kommunal ist nicht egal“ habe einen maßgeblichen

Anteil am Erfolg der Kommunalwahl gehabt. Preise für diese Kampagne, wie der Hessenlöwe oder

der Kommunalfuchs, belegen das. In der Parlamentsdatenbank des Hessischen Landtags könne man

zahlreiche parlamentarische Initiativen des Steinauers Lotz nachlesen, die er zum Wohle des

gesamten Main-Kinzig-Kreises gestellt habe. SPD 60plus Chef Michael Schell: „Kurz und knapp:

Wir brauchen alte Hasen wie Heinz Lotz“.

 


